
 
Ingenieurbüro für Boden- und Grundwasserschutz, Landbauberatung, Moderation 

Belsgasse 13 ▪ 61239 Ober-Mörlen ▪ Tel. 06002/99250-0 ▪ Fax 99250-29 ▪  
eMail: info@schnittstelle-boden.de ▪ Internet: www.schnittstelle-boden.de 1 

 

Bestimmungshilfe für die hessischen, 

regionalen Kennarten  

 

Eco Scheme 5: 

„Extensive 

Dauergrünlandbewirtschaftung mit 

mindestens 4 regionalen Kennarten“ 
 

Stand: 11.04.2023 

  



 
 

Ingenieurbüro für Boden- und Grundwasserschutz, Landbauberatung, Moderation 

Belsgasse 13 ▪ 61239 Ober-Mörlen ▪ Tel. 06002/99250-0 ▪ Fax 99250-29 ▪  
eMail: info@schnittstelle-boden.de ▪ Internet: www.schnittstelle-boden.de 2 

2 
 

Nr. 1 Gewöhnlicher Beinwell (giftig): 

  
Gewöhnlicher Beinwell  
(Symphytum officinale) 
 
Familie : Raublattgewächse (Boraginaceae) 
 
Blüte  Mai - Juli 
  gelblich weiß, purpurn oder   
 rotviolett, 1-2 cm lang,   
 Blütenstände eingerollt 
Blätter  Abstehende rauhaarige Blätter 
  laufen am Stängel herab,   

 lanzettlich, bis 25 cm lang  
Höhe  30-100 cm  
 
 

 
Standort Ufer, Wegränder, nasse Wiesen, Gräben, Auenwälder, auf feuchten  
  bis nassen, nährstoff- und basenreichen Böden, vor allem in den tieferen 
  Lagen verbreitet, zeigt N-haltige Böden 
 
Nutzungs- giftig 
merkmale 
 
Textquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk-Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 

Bildquelle: Ensinger Frank, Webseite: 
Pflanzenbestimmung.info 

Bildquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was 
blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk-Kosmos 
Verlag-GmbH Co.KG 
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Nr. 2 Echtes Labkraut:  

 
Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“  

 

Nr. 3 Gilbweiderich:  

 Gewöhnlicher Gilbweiderich 
(Lysimachia vulgaris) 
 
Familie: Primelgewächse Primulaceae 
 
Blüte  Juni - August 
  goldgelb, 1,5-2,5 cm, Blüte mit 5  
  ovalen Zipfeln, am Grund rötlich,  
  Kapselfrucht 4-5 mm lang   
Blatt  Blätter 2-4-mal so lang wie breit  
Stängel aufrecht, verzweigt und kurz behaart  
Höhe  50-150 cm  
 

Standort  Quellen, Gräben, Auenwälder, Moorwiesen, feuchte Standorte, auf 
   humosen Böden 
Nutzungs-  Mit ihren Ausläufern und tiefen Wurzeln trägt sie zur Festigung des 
merkmale  Bodens bei 
 
Textquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk-Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 

  

Bild: Wikipedia 

Bildquelle: Ensinger Frank, Webseite: 
Pflanzenbestimmung.info 
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Nr. 4 Heilziest: 

 
 
 

Heilziest 
(Betonica officinalis, Stachys officinalis) 
 
Familie: Lippenblütengewächse 
Lamiaceae 
 
Blüte  Juli - August 
  8-15 mm lang, dunkelrosa 
   
Blatt  Grundblätter lang 
gestielt, schmal-eiförmig, Blattrand 

gekerbt 
 
Höhe  30-100 cm 
  
Standort Moorwiesen, Bergwiesen, 
Heiden, auf feuchten, basenreichen, oft 
kalkarmen   Böden, zeigt mageren 
Boden an, auf humosen Böden 
 
Nutzungs- geringer bis mittlerer 
Futterwert, mäßig mahdverträglich 

merkmale  
 

Textquellen: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk-Kosmos Verlag-GmbH Co.KG; LFL „Artenreiches Grünland“  
 

 

  

Bildquelle: Köhler, Edith, Heilziest: Lippenblütler macht 
Orchideen Konkurrenz, NABU Brandenburg 

Bildquelle: Köhler, Edith, Heilziest: Lippenblütler macht 
Orchideen Konkurrenz, NABU Brandenburg  
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Nr. 5 Kleine Pimpinelle (Kleine Bibernelle):  

Kleine Bibernelle 
(Pimpinella saxifraga) 
 
Familie: Doldengewächse Apiaceae 
 
Blüte  Juni - September 
  Kronblätter weiß, kleine 
  Dolden mit 8-15  
  Döldchen, vor dem  
  Aufblühen hängend  
Blatt  Untere Blätter unpaarig 
  gefiedert mit 7-11  
  rundlichen-eiförmigen 
  Blättchen  
Stängel  nur schwach gerillt 
Höhe  30-60 cm  
 
Standort  
  Magerrasen, Heiden,  
  Wiesen, Brachland,  
  Felsen, Mauern, 
  auf im Sommer  
  warmen, trockenen,  
  mageren, basenreichen 
  Böden wächst meist  
  einzeln 
 
Verwechslung  
  Mit dem Kleinen  
  Wiesenknopf,  heißt als 
  Würzkraut auch kleine 

             Bibernelle 

Text-/ Bildquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk-Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Nr. 6 Knöllchen Steinbrech (geschützte Art):  

 
Text-/ Bildquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk-Kosmos Verlag-GmbH Co.KG; LFL „Artenreiches Grünland“  

 

Nr. 7 Kriechender Günsel: 

 

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 8 Schafgarbe: 

Wiesen-Schafgarbe 
(Achillea millefolium) 
 
Familie: Korbblütengewächse Asteraceae 
 
Blüte  Juni - Oktober 
  Körbchen mit 4-6 weiß bis rosa gefärbte Zungen- 
  blüten, innen gelblich weiße Röhrenblüten 
 
Blatt  Blätter wechselständig, im Umriss lanzettlich,  
  2-3fach fiederspaltig, mit vielen kleinen Zipfeln 
 
Stängel zahlreiche Stängel 
 
Höhe  20-120 cm 
  
Standort Wiesen, Weiden, Halbtrockenrasen, Äcker, auf  
  nährstoffreichen Böden  
 
Nutzungs- mittlerer Futterwert gut schnittverträglich, 
merkmale  mäßig weideverträglich,  
 
 
 
 

 
 
Text-/ Bildquellen: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG; LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in Sachsen“ 
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Nr. 9 Sumpfdotterblume (giftig):  

 

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
 

Nr. 10 Trollblume (geschützte Art, sehr selten und giftig):  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 11 Wiesen-Knöterich (Schlangen-Knöterich): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
 

Nr. 12 Wiesen-Margerite:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 13 Wiesen-Salbei:  

 
 
Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 14 Wiesen-Schaumkraut:  

Wiesen-Schaumkraut 
(Cardamine pratensis) 
 
Familie: Kreuzblütengewächse Brassicaceae 
 
Blüte  Mai - Juli 
  violett bis hellrosa (Bitteres  
  Schaumkraut: weiß), vier  
  Blütenblätter, Durchmesser  
  der Einzelblüte 1-2 cm, Blüten 
  in lockeren Trauben 
 
Blatt  Grundblätter unpaarig 
   gefiedert mit 2-15 
Fieder-   paaren, bis 30 cm 
lang, 2-12    kahle 
Stängelblätter, 2-12 cm   lang, 
fiederteilig 
 
Höhe  15-50 cm  
 
Standort Feuchte Mähwiesen, Moor-  
  und Nasswiesen, Auenwälder, 
  uferfeucht bis frisch, mäßig  
  nährstoffreich  
 
Nutzungs- gut schnitt- und weidever-
merkmale träglich, ohne Futterwert, im 

  frischen Zustand schwach  
  giftig, wird vom Vieh   
  gemieden 

 
Textquellen: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG; LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in Sachsen“ 

 

  

Bildquelle: LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in 
Sachsen“ 
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Nr. 15 Zittergras:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 16 Baldrian Arten: 

 

Kleiner Baldrian /Sumpf-Baldrian 
(Valeriana dioica) 
 
Familie: Geißblattgewächse Caprifoliaceae 
 
Blüte Mai - Juni 
 Dichte schirmförmige Blütenstände mit rosa oder weißen 
 Blüten, 1-4 mm lang 
 
Blatt untere Blätter ungeteilt, Stängelblätter unpaarig 
gefiedert  mit 2-7 Fiederpaaren und Endfieder 
 
Höhe 10-30 cm 
  
Standort  
 Nasse Wiesen, Moorwiesen, Gräben, Bachufer,   auf 
feuchten bis nassen, nährstoffreichen,   
 basenhaltigen Böden, an eher hellen   
 Standorten 
 
Wissenswertes:  
 Die Pflanze besitzt entweder männliche oder  
 weibliche Blüten, häufig hält man die männlichen und die 
 weiblichen Pflanzen für verschiedene Arten, weil deren 
 Blüten  so unterschiedlich aussehen 

 
Text-/ Bildquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk 
Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Nr. 17 Binsen: 

  

Stängel    grüne, starre, leicht zerreißbare Stängel, 
 verzweigter Wurzelstock mit vielen bis 6 mm 
dicken Stängeln,    runder Halm 
mit schwammigem weißem Mark 
 
Höhe  30-120 cm 
 
Standort Wiesen und Weiden, lichte, feuchte 
Wälder, Waldschläge, Wege,   Ufer, zeigt 
Nässe an  
 

 
 
 
 

Textquelle: Spohn., Margot und Roland 
(2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., 
Stuttgart: Franchk Kosmos Verlag-GmbH 
Co.KG 

Bildquelle: Deutscher Verband für Landschaftspflege e.V. (DVL) 
(2017), Nr. 23 der DVL-Schriftenreihe „Landschaft als 
Lebensraum“, Kreuzkräuter und Naturschutz: Tagungsband der 
internationalen Fachtagung in Göttingen 2017 

Bildquelle: Spohn., Margot und 
Roland (2015), Was blüht denn 
da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk 
Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 

Flatter -Binsen 

(Juncus effusus) 

Familie: Binsengewächse Juncaceae  

Blüte Juni - August 

 locker oder knäuelige Blüten- 

 stände mit gelbbraunen Blüten 

Blatt scheinbar blattlos 
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Nr. 18 Flockenblume:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
 

Nr. 19 Frauenmantel:  

 
Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 20 Zwergginster (giftig): 

 
Färber-Ginster 
(Genista tinctoria) 
 
Familie: Schmetterlingsblütengewächse Fabaceae 
 
Blüte  Juni - August 
  8-16 cm lang, Blütenstand aus 2-6  
  langen Trauben zusammengesetzt,  
  Krohne kahl, Fahne so lang wie das  
  Schiffchen 
 
Blatt  lanzettlich und 0,5-4,5 cm lang 
  
Zweige  dornenlos, gerillt, meist 
aufrecht,    ziemlich starr 
 
Höhe  30-60 cm  
 
Standort Mager- und Moorwiesen,   
  Waldränder, lichte Wälder, auf  
  basenreichen, humosen Böden,  
  Zeigt magere Standorte und   
  Grundfeucht an  
 
Verwechslung  

  Deutscher Ginster, ältere Zweige  
  dornig, Pflanze rauhaarig 

  

Text-/ Bildquellen: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG; LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in Sachsen“  
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Nr. 21 Glockenblumen:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 22 Hahnenfußarten (giftig):  

 Hahnenfuß 
(Ranunculus spec.) 
 
Familie: Hahnenfußgewächs 
Ranunculaceae  
 
Blüte Mai - August 
 (gold-) gelb, fünf 
 glänzende  
 Blütenblätter,  
 Durchmesser ca.1-3 cm  
Blatt meist handförmig 
 gelappt mit 5-7 
 Abschnitten 
 (Brennender   
 Hahnenfuß: Blätter 
 ungeteilt und länglich), 
 Blattstiel gefurcht, 
 einzelne Abschnitte tief 
 eingeschnitten 
 (»Hahnenfuß«-artig) 
Höhe 20-70 cm (ohne 
 Ausläufer) 
Standort 
 mäßig feucht bis mäßig 
 trocken,  
 mäßig nährstoffreich, 
 Brennender Hahnenfuß: 
 nass bis wechselnass 
 
 

 
Nutzungsmerkmale gut mahdverträglich, mäßig weideverträglich, ohne Futterwert im 
   frischen Bestand (z.T. giftig), wird vom Vieh im frischen Zustand  
   gemieden 
Wissenswertes: Der Scharfe Hahnenfuß ist als frisches Kraut leicht giftig, er wirkt 
stark    reizend auf die Haut und hat einen scharfen Geschmack, so dass er 
   vom Vieh nicht gefressen wird, beim Trocknen zerfallen die 
Wirkstoffe    jedoch, das Heu ist daher verträglich  

  
Text-/ Bildquellen: LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in Sachsen“; Spohn., Margot und 
Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Nr. 23 „hochwüchsige gelbblühende Korbblütler mit großen Blüten (Ø >2,5 cm)“:  

Text-/ Bildquellen: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 24 Johanniskraut:  

 Johanniskraut 
(Hypericum spec.) 
 
 
 
Blüte Juni - September 
 goldgelb, fünf Blütenblätter, 
 Durchmesser 1,5-2,5 cm 
 
Blatt ungestielt, mit farblosen 
 oder schwarzen, Drüsen-
 punkten, gegenständig 
  
Höhe 20-80 cm hoch 
  
Stängel   
 kantig (je nach Art mit 2 
 oder 4 Kanten) 
 
Standort 
 frisch bis trocken, 
 nährstoffarm bis mäßig 
 nährstoffreich 
 
Nutzungsmerkmale  
 mahd- und weide-
 empfindlich, zeigt Verbrach -
 ung an, ohne  Futterwert, 
 kann in größeren Mengen 
 Vergiftungen beim  
 Vieh hervorrufen  

Wissenswertes:  
Die Johanniskräuter werden auch Hartheu genannt. Die Pflanzen werden als Heilpflanze 
und Antidepressivum genutzt. Sie enthalten Gerbstoffe und ätherische Öle und wirken 
möglicherweise antibiotisch. Die Pflanze ist leicht giftig. Der enthaltene Farbstoff kann bei 
hellen Weidetieren (Pferde, Schafe, Ziegen) unter Einfluss von Sonnenlicht zu 
phototoxischen Reaktionen führen.  

 
Text-/ Bildquellen: LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in Sachsen“; Spohn., Margot und 
Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Nr. 25 Klappertopf (schwach giftig):  

 Klappertopf 
(Rhinanthus spec.) 
 
 
Blüte Mai - Juli 
 gelb mit violettem Zahn an der 
 Oberlippe, Blütenkrone  
 1,3-2 cm lang, reife Früchte  rasseln im 
trockenen Zustand  
Blatt kreuzweise gegenständig, 
 länglich, vorne etwas zugespitzt 
 und meist gesägt, Grannen an 
 den Spitzen 1-5 mm lang 
Höhe 10-50 cm hoch 
  
Pflanze 
 einjährig, Stängel vierkantig,  aufrecht 
abstehend verzweigt,  oft schwarz 
gestreift oder  gepunktet, fast kahl 
 
Standort 
 feucht bis trocken, 
 nährstoffarm bis mäßig 
 nährstoffreich 
 
 
 
 
Nutzungsmerkmal mäßig 

mahdverträglich, gut weideverträglich, empfindlich gegen    
 Stickstoffdüngung, im grünen Zustand für Vieh schwach giftig, im Heu   
 ungefährlich, aber als Futter geringwertig 
 
Wissenswertes Der Klappertopf ist ein Halbschmarotzer, er senkt kleine 
Saugwurzeln 
   in die Leitungsbahnen der Wirtspflanzen, meist Gräser, und zapft 
   diesen Wasser und Nährstoffe ab, betreibt jedoch auch selbstständig 
   Photosynthese (Kohlenhydrataufbau) 
 

Text-/ Bildquellen: LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in Sachsen“; Spohn., Margot und 
Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Nr. 26 kleine, gelbblühende, unverholzte, kleeblättrige Schmetterlingsblüher“:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 27 Kleine, niederliegende gelbblühende mit kleinen Blüten:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 28 Knautien, Skabiosen und Teufelsabbiss:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 29 Kreuzblumen: 

 Gewöhnliches Kreuzblümchen 
(Polygala vulgaris) 
 
Familie: Kreuzblumengewächse Polygalaceae 
 
Blüte Mai - August  
 Blau oder violett, seltener rosa oder weiß, seitliche 
 Blütenflügel 6-8 mm lang, Blätter 1-2,5 cm lang,  Blüten 
mit gefranstem Anhängsel 
Blatt 1-2,5 cm lang, obere Blätter länger als untere 
Höhe 5-20 cm 
 
Standort  
 Magerrasen über Silikatgestein, Heiden Wegränder, 
 Böschungen, auf basenarmen, sauren Böden, zeigt 
 magere Standorte an   
 
Verwechslung  
 Leicht zu verwechseln mit Schopfiges 
 Kreuzblümchen und Bitteres Kreuzblümchen 
 
Text-/ Bildquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht 
denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 

 

Nr. 30 Mädesüß:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 31 Mausohr Habichtskraut:  

Mausohr (Kleines) Habichtskraut 
(Hieracium pilosella) 
 
Familie: Korbblütengewächse Asteraceae 
 
Blüte  Mai - Oktober 
  Zungenblüten hellgelb, außen 
  meist rot gestreift, 1 Blüten- 
  körbchen pro Stängel,  
  Körbchen 2-3 cm breit, nur  
  mit Zungenblüten 
 
Blatt   Rosettenblätter mit 
langen    Haaren, 
Unterseite graufilzig,   schmal-
eiförmig bis    
 lanzettlich, beblätterte   
 Ausläufer mit Tochterrosetten  
 
Höhe   5-30 cm  
 
Stängel unbeblättert 
 
Pflanze enthält Milchsaft  

 
Standort Magere Wiesen, Trockenrasen, trockene Wälder, Felsbänder, auf nährstoff-
  armen, trockenen, meist etwas sandigen Böden,     
  wächst oft in dichten Gruppen 

Text-/ Bildquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Nr. 32 Orchideen (geschützte Art - alle): 

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
 

Nr. 33 Oregano und Thymian:  

 Oregano/ Gewöhnlicher Dost 
(Origanum vulgare) 
 
Familie: Lippenblütengewächs Lamiaceae 
 
Blüte Juli - September  
 4-7 cm lange, rosa, rötlich oder  fast 
weiß, fast doldenartige  Blütenstände 
mit purpurne,  
 2-5 mm langen Tragblättern  
Blatt länglich, eierförmig, bis 3 cm 
 lang, unterseitig drüsig punktiert 
Höhe 20 - 60 cm 
Stängel 
 Stängel derb, rötlich überlaufen, 
 behaart  
Standort  
 Gebüschränder, Trocken- und 
 Halbtrockenrasen, lichte warme 
 Gehölze, Kahlschläge, Böschungen,  auf 
basenreichen Böden 
Wissenswertes  

 Oregano-Öl stammt oft von einer 
 Thymian-Art (Thymus capitatus) 
 

Bildquelle: Carl Axel Magnus Lindman Bild ur Nordens 
Flora 1901-1905, Textquelle: Spohn., Margot und Roland 
(2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk 
Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 

 

Nr. 34 Primeln:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 35 Rotblühende Nelken:  

  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 36 Sauergräser und Sauergrasartige: 

 
 
 
 

Text-/ Bildquelle: LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in Sachsen“ 
Bestimmung z.B.: https://naturportal-suedwest.de/de/graeser/bestimmung-sauergraeser/ 

  

https://naturportal-suedwest.de/de/graeser/bestimmung-sauergraeser/
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Nr. 37 Storchschnabel Arten:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 38 Teufelskralle:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“  
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Nr. 39 Veilchen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Hunds-Veilchen 

(Viola canina) 
 
Familie: Veilchengewächse Violaceae 
 
Blüte  Mai - Juni 
  1-2,5 cm groß, geruchslos, einzeln auf 3-10 cm langen Stielen, Blüte im Zentrum oft 
  weiß  
Blatt  länglich-eiförmig, derb, 1,3-2-mal so lang wie breit, keine zusätzlichen   
  grundständigen Blätter 
Höhe  5-15 cm  
 
Standorte  Magerrasen über Silikat, Heiden, Waldränder, lichte Eichenwälder, zeigt  
  Versauerung und magere Standorte an  
 
Verwechslung Hain-Veilchen, Grundblätter vorhanden, Stängelblätter kürzer 
 
Textquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk 
Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 

  

Bildquelle: Höcker, Rudolf (2008), Exkursionsschrift zu 
Veilchen Exkursion der GEFD am 17./18.Mai 2008 

Bildquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn 
da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Nr. 40 Vergissmeinnicht:  

Text-/ Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 41 Wiesenknopf:  

Textquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
  

Kleiner Wiesenknopf (S. minor) 

Bildquelle: Buch, Corinne (2022), Sanguisorba 

officinalis (Rosaceae) - Großer Wiesenknopf, Blume 

des Jahres 2021, Jahrb. Bochumer Bot. Ver.  

 

Großer Wiesenknopf (S. officinalis) 
Bildquelle: LFL „Artenreiches Grünland“ 
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Nr. 42 Wolfsmilch (giftig):  
 

 
Bildquelle: Schwabe, Maik (29.02.2021),  
Giftpflanzen & Neophyten im Grünland  
erkennen und regulieren, TLLLR, Gäa- 
Wintertagung 

 
 
Sonnwend-Wolfsmilch 
(Euphorbia helioscopia) 
 
Familie: Wolfsmilchgewächse Euphorbiaceae 
 
 
Blüte  Juni - September 
  Scheinblüten mit vier ovalen gelben  
  Drüsen, Blütenstand meist 5-strahlig,  
  Strahlen oft gabelig  
Blatt  vorne rund, fein gezähnt 
  
Höhe  10-30 cm  
 
Standorte Äcker, Gärten, Weinberge, Ödflächen, auf nährstoff- und basenreichen, lockeren 
  Böden, zeigt Lehm und Nährstoffreichtum an, trockene Standorte 
 
 
Text-/ Bildquellen: Schwabe, Maik (29.02.2021), Giftpflanzen & Neophyten im Grünland 
erkennen und regulieren, TLLLR, Gäa-Wintertagung; Spohn., Margot und Roland (2015), Was 
blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 

Bild-/ Tabellenquelle: Regionaltypische Kennarten und Kennartengruppen des artenreichen Grünlands (2022), des Landes 
Hessen    
 

 

Bildquelle: Spohn., Margot und Roland (2015), 
Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: 
Franchk Kosmos Verlag-GmbH Co.KG 
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Übersichtstabelle der Grünland-Kennarten in Hessen sortiert nach Blühbeginn 

Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 
Blüten 
Start 

Blüten 
Ende 

Blütenfarbe 
1 

Blütenfarbe 
2 

Blütenfarbe 
3 

Standort 

34 Primeln (Kennartengruppe)   Februar April gelb     mager 

9 Sumpfdotterblume Caltha palustris März Juni gelb     nass 

7 Kriechender Günsel Ajuga reptans April Juli violett-blau rosa weiß Wiesen 

40 Vergissmeinnicht (Kennartengruppe)   April August 
blau (gelber 
Ring in der 
Mitte) 

    nass 

27 
Kleine, niederliegende Gelbblühende mit kleinen 
Blüten (Ø <2 cm) (Kennartengruppe) 

Nicht Ranunculus repens Mai August gelb     
mager, 
Fettwiesen 

1 Beinwell Symphytum officinale agg. Mai Juli gelblich-weiß purpur rot-violett feucht bis nass 

6 Knöllchen-Steinbrech Saxifraga granulata Mai Juni weiß     
Magerrasen bis 
mäßig 
Fettwiesen 

10 Trollblume Trollius europaeus Mai Juni goldgelb hellgelb   
feucht bis nass, 
mager 

11 Wiesen-Knöterich 
Bistorta officinalis (Synonym: Polygonum 
bistorta) 

Mai Juli rosa     feucht 

12 Wiesen-Margerite 
Leucanthemum vulgare agg. (incl. L. 
ircutianum) 

Mai Oktober weiß gelb   halbtrocken 

13 Wiesen-Salbei Salvia pratensis Mai Juli dunkelviolett     mager 

14 Wiesen-Schaumkraut Cardamine pratensis Mai Juli violett hellrosa   
feucht bis nass, 
frisch 
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Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 
Blüten 
Start 

Blüten 
Ende 

Blütenfarbe 
1 

Blütenfarbe 
2 

Blütenfarbe 
3 

Standort 

15 Zittergras Briza media Mai Juli braun     mager 

16 Baldrian-Arten (Kennartengruppe)   Mai August rosa weiß   feucht 

19 Frauenmantel (Kennartengruppe)   Mai September gelblich-grün     
Fettwiesen und 
Weiden 

21 Glockenblumen (Kennartengruppe)   Mai September violett-blau     
Halbtrocken, 
Fettwiesen 

22 Hahnenfuß-Arten (Kennartengruppe) Nicht Ranunculus repens Mai August gelb     

mäßig feucht 
bis trocken, 
nass bis 
wechselnass 

23 
Hochwüchsige gelbblühende Korbblüter mit 
großen Blüten (Ø >2,5 cm) (Kennartengruppe) 

Nicht Taraxacum officinale agg. Mai Oktober gelb     
Magerrasen bis 
Fettwiesen 

25 Klappertopf (Kennartengruppe)   Mai Juli 

gelb 
(violetter 
Zahn an der 
Oberlippe) 

    
trocken bis 
feucht 

26 
Schmetterlingsblüter (Kennartengruppe) Kleine 
gelbblühende, unverholzte, kleeblättrige 

  Mai September gelb hellgelb   

halbtrocken bis 
nass, 
Magerrasen bis 
Fettwiesen 

29 Kreuzblumen (Kennartengruppe)   Mai August blau violett rosa (selten) mager 

30 Mädesüß (Kennartengruppe)   Mai August weiß     
feucht, 
wechselfeucht 
bis halbtrocken 

31 
Mausohr-Habichtskräuter mit 1 - 2 
Blütenköpfchen (Kennartengruppe) 

  Mai Oktober 
hellgelb 
(außen meist 
rot gestreift) 

    mager, trocken 
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Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 
Blüten 
Start 

Blüten 
Ende 

Blütenfarbe 
1 

Blütenfarbe 
2 

Blütenfarbe 
3 

Standort 

32 Orchideen (Kennartengruppe)   Mai Juni dunkelrot     nass 

35 Rotblühende Nelken (Kennartengruppe)   Mai September hellrosa rosa dunkelpurpur 
mager, feucht 
bis nass 

36 
Sauergräser und Sauergrasartige 
(Kennartengruppe) 

Nicht Carex hirta Mai Juni braun     
trocken bis 
nass 

37 
Storchschnabel-Arten (typisch für Grünland) 
(Kennartengruppe) 

  Mai August rot-violett     
feucht, 
Fettwiesen 

38 Teufelskralle (Kennartengruppe)   Mai Juli weiß violett-blau blau 
mager, feucht 
bis nass 

39 Veilchen (Kennartengruppe)   Mai Juni 
blau (im 
Zentrum oft 
weiß) 

    mager 

41 Wiesenknopf (Kennartengruppe)   Mai September grün dunkelrot   
halbtrocken, 
wechselfeucht 

42 Wolfsmilch (Kennartengruppe)   Mai Oktober grün gelblich-grün   trocken 

2 Echtes Labkraut Galium verum agg (incl. Galium wirtgenii) Juni September gelb     mager, Weide 

3 Gilbweiderich Lysimachia vulgaris Juni August gelb     feucht bis nass 

5 Kleine Pimpinelle Pimpinella saxifraga Juni September weiß     trocken, mager 

8 Schafgarbe Achillea millefolium Juni Oktober weiß gelblich-weiß rosa 
halbtrocken, 
Weide, Wiesen 

17 Binsen (Kennartengruppe)   Juni August gelb-braun     feucht bis nass 
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Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 
Blüten 
Start 

Blüten 
Ende 

Blütenfarbe 
1 

Blütenfarbe 
2 

Blütenfarbe 
3 

Standort 

18 Flockenblumen (Kennartengruppe)   Juni Oktober rosa purpur-rot   mager 

20 Gelbblühende Zwergginster (Kennartengruppe) Nicht Sarothamnus scoparius Juni August gelb     mager, feucht 

24 Johanniskraut (Kennartengruppe)   Juni September goldgelb     
trocken bis 
frisch  

33 Oregano und Thymian (Kennartengruppe)   Juni Oktober rosa rötlich weiß 
trocken bis 
halbtrocken, 
mager 

4 Heilziest 
Betonica officinalis (Synonym: Stachys 
officinalis) 

Juli August rosa     
mager, feucht 
bis trocken  

28 
Knautien, Skabiosen und Teufelsabbiss 
(Kennartengruppe) 

  Juli November hellblau bläulich-rot 
Violett bis 
violett-blau 

halbtrocken bis 
nass 

 

 



 
Ingenieurbüro für Boden- und Grundwasserschutz, Landbauberatung, Moderation 

Belsgasse 13 ▪ 61239 Ober-Mörlen ▪ Tel. 06002/99250-0 ▪ Fax 99250-29 ▪  
eMail: info@schnittstelle-boden.de ▪ Internet: www.schnittstelle-boden.de 41 

 

Quellen: 

Buch, Corinne (2022), Sanguisorba officinalis (Rosaceae) - Großer Wiesenknopf, Blume des 

Jahres 2021, Jahrb. Bochumer Bot. Ver.:  

https://www.botanik-bochum.de/jahrbuch/Pflanzenportraet_Sanguisorba_officinalis.pdf 

Carl Axel Magnus Lindman Bild ur Nordens Flora 1901-1905:  

http://www.biolib.de/lindman/ 

Deutscher Verband für Landschaftspflege e.V. (DVL) (2017), Nr. 23 der DVL-Schriftenreihe 

„Landschaft als Lebensraum“, Kreuzkräuter und Naturschutz: Tagungsband der 

internationalen Fachtagung in Göttingen 2017: 

https://www.dvl.org/uploads/tx_ttproducts/datasheet/DVL-Publikation-Schriftenreihe-

23_Kreuzkraeuter_und_Naturschutz.pdf 

Ensinger Frank, Webseite: Pflanzenbestimmung.info: 
https://pflanzenbestimmung.info/ 

Höcker, Rudolf (2008), Exkursionsschrift zu Veilchen Exkursion der GEFD am 17./18.Mai 

2008:  

https://www.flora-deutschlands.de/Dateien/Dateien2008/Veilchenexkursion_2008.pdf 

Köhler, Edith, Heilziest: Lippenblütler macht Orchideen Konkurrenz, NABU Brandenburg: 

https://brandenburg.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzenportraits/29709.html 

LfL „Artenreiches Grünland“:  

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/artenreiches-

gruenland-ergebnisorientierte-gruenlandnutzung-lfl-information.pdf 

LFULG Sachsen „Artenreiches Grünland in Sachsen“:  
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/19012 
 
Regionaltypische Kennarten und Kennartengruppen des artenreichen Grünlands (2022), des 
Landes Hessen:    
https://www.vogelsbergkreis.de/media/awlr/agrarfoerderung/oeko-regel-5-kennarten-u.-
nachweismethode.pdf?cid=1myd 
 
Schwabe, Maik (29.02.2021), Giftpflanzen & Neophyten im Grünland erkennen und 
regulieren, TLLLR, Gäa-Wintertagung:  
https://www.gaea.de/upload/homepage/21-01-
29_schwabe_vortrag_giftpflanzen_gruenland.pdf 
 
Spohn., Margot und Roland (2015), Was blüht denn da?, 59. Aufl., Stuttgart: Franchk Kosmos 
Verlag-GmbH Co.KG  
 
 

https://www.botanik-bochum.de/jahrbuch/Pflanzenportraet_Sanguisorba_officinalis.pdf
http://www.biolib.de/lindman/
https://www.dvl.org/uploads/tx_ttproducts/datasheet/DVL-Publikation-Schriftenreihe-23_Kreuzkraeuter_und_Naturschutz.pdf
https://www.dvl.org/uploads/tx_ttproducts/datasheet/DVL-Publikation-Schriftenreihe-23_Kreuzkraeuter_und_Naturschutz.pdf
https://pflanzenbestimmung.info/
https://www.flora-deutschlands.de/Dateien/Dateien2008/Veilchenexkursion_2008.pdf
https://brandenburg.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzenportraits/29709.html
https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/artenreiches-gruenland-ergebnisorientierte-gruenlandnutzung-lfl-information.pdf
https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/artenreiches-gruenland-ergebnisorientierte-gruenlandnutzung-lfl-information.pdf
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/19012
https://www.vogelsbergkreis.de/media/awlr/agrarfoerderung/oeko-regel-5-kennarten-u.-nachweismethode.pdf?cid=1myd
https://www.vogelsbergkreis.de/media/awlr/agrarfoerderung/oeko-regel-5-kennarten-u.-nachweismethode.pdf?cid=1myd
https://www.gaea.de/upload/homepage/21-01-29_schwabe_vortrag_giftpflanzen_gruenland.pdf
https://www.gaea.de/upload/homepage/21-01-29_schwabe_vortrag_giftpflanzen_gruenland.pdf
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Informationsquellen zur Pflanzenbestimmung: 

Buch zur Bestimmung von Pflanzen:  

Titel: Was blüht denn da  

Erscheinungsjahr: 21.02.2021 

Verlag: Kosmos  

Auflage: 60.  
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